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Das Bierte
Ein lustiger Bruder weiß immer Math,
Wenn er auch manchmal fein ( eld nicht mehr hat ;
So macht er ein kleines Conzertchen zu Haus,
Und blaßt auf der Flöte zum Fenster hinaus.

2. Und füftige Brüder sind niemals allein ,
Es find't sich noch immer Gesellschaft darein,
Sie hatten Gott Bacchus sein strenges Gebot,
Und helfen einander mit Geld aus der Noth.

3. Ich bin so ein Bürschchen wie's nicht viele giebt.
Bald trint ich), balb spiel ich, balb bin ich perliebt,
Zum Tanzen ba bin ich stets immer bereit ,
Vertreibe den Mädchen mit Walzen die Zeit.

4. Ich habe jegt einmal ein solchen Humor
lt,Was traurig scheint, fommt mir sehr wunderlich vor.

Die Grillen die bringen mir auch nicht viel
Drum leb ich viel lieber vergnügt in der Welt.

5. Drum Freunde send fröhlich und abt guten Muth,
Trinkt täglich Wachholder, der reinist das Blut ,
Da fliegen die Tage euch forglos dahin ,
Und fommt euch auch niemalsfeinSelbstmord in Sinn,

6. Die Welt ist jest freilich wohl etwas verdreht,
Doch wenn man nur erft ihre Rolle versteht ,
To spielt man auch manchmal ein Liebröllchenmit,
Und bleibt dabei im besten Erebit.

7. Doch einmal da spielt ich meine Rolle nicht gut,
Ich verlor bei dem Späschen mein Stock und den Hut,
Auf solchen Theater da ſpiel ich nicht mehr,
Const wird am Ende meine Geldbörse leer.

8. Ich dacht, es ist jest einmal geschehen,
Aufs andermal wero ichs besser verstehen,
Huss viele Probieren folgt dieser Betrug ,
Und ohne Schaben wird man nicht flug.

9. Einst traf ich ein Mädchen im Lustgarten an,
Ich machte mit ihr einen komischen Plan,
Sie war sehr zufrieden , und willigte es ein,
Sie sprach ja es schab't nichts, wir sind ja allein.

10. Nur einige Wochen, da spürt sie darauf
Ein Drücken im Magen, ein Kneifen im Bauch ,
Sie sagte, ihr hätte der komische Plan
Biel Schaben an ihrer Gesundheit gethan.

11. Ich wurb es nach diefem alleine gewahr ,
Weil sie einen nieblichen Jungen gebahr,
Nun ist sie mein Weibchen und ich bin ihr Mann,
Und übrigens geht es ja niemand was an.
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Drey schöne Lieder
1.) Ich hab ein kleines Hüttchen nuk, ic.
2.) Hör mein Kind was ich dir flag, ic.
3.) Hört zu ihr liebe Mädcher, Was ich u.

Ich hab' ein kleines Hütten nue, Es steht auf
einer düstern Flur, Bor diesem Hürtchen fließt ei
Bach Und dieser Bach fließt Liebe nach.

2. Vor diesem Hüttchen steht ein Baum, Mais
fieht vor ihm das Hüttchen faum , Et fchüßet es
vor Sturm und Wind, Und schüßet die darinnen
find.

3. Das Lied der frohen Nachtigall, Erschallt
vom Baum bis in das Thal, Daß alle , die vora
über gehn , Stets mit Entzücken stille stehn.

4. Einst lag ich unter diesem Baum, de hatt
ich einen füßen Traum : Es kam ein Mädchen ohne
Scherz, Und drückt mich an ihr treues Herz

5. Als nun bey abendsstiller Nacht , Aurora hom
ben Berg bewacht , Da giengen wir ins Hüttchen
sin , Und Amor fand sich bey uns ein.

6. Ich hab' das kleine Hüttchen nur , Beinah
das Kleinste auf der Flur ; Doch wer ist glücklicher
als ich, Ein schönes Mädchen lieber mich.

7. Als ich dies schöne Mädchen fab, Lag ich ente
zückt in Freude da ; Den frohsten Blick, warf ich
auf sie, Denn solch ein Mädchen sah ich nie.

8. The blaues Ange fah so holo . Und firahlte
schön wie pures Gold, Die Wangen roth, suces
weiß ihr Zahn, Ihr Wuchs wie man's nur wüns
schen tanu.

9 Berwundetwar mein Herzfegleich, Ich wollte
in mein Hüttchen reich ; Zum Weibchenin bein flela
Quatier Wahlst du dies Mädchen , bache ich mi
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